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Das Projekt erhebt, wie Lehrende geschlechtssensiblem Unterricht umsetzen 
und welche Barrieren diesbezüglich zu überwinden sind.

Forschungsstand
Forschungen belegen, dass Lehrende und Schüler_innen im Unterrichtsalltag 
Geschlechterstereotype selten hinterfragen. Denn solche Kritik kann Unsicher-
heiten bezüglich der geschlechtsspezifischen Identitätsbildung erzeugen und 
wird daher gemieden.

Forschungsfragen
Inwieweit reflektieren Lehrende in ihrer Unterrichtspraxis die vorherrschenden 
Geschlechterrollen?
Inwieweit nehmen Lehrende auf geschlechtsspezifische Praktiken Einfluss?

Grundlegende Theorien
Das Projekt stützt sich auf die Theorie der „Anrufung von Geschlecht” nach 
Judith Butler sowie auf Michel Foucaults Konzept der Subjektivierung.  

Methode
Gruppendiskussionen unter Lehrenden. Die Auswertungen erfolgt mit den Me-
thoden der Rekonstruktiven Sozialforschung

Ergebnisse
Die Sorge um Geschlechtergerechtigkeit und um sichere Räume für alle Ge-
schlechter sind für Lehrende zentral. Die konkreten Unterrichtspraktiken hän-
gen von Wissensstand und Reflexionstiefe der Lehrpersonen ab. Einflüsse der 
Unterhaltungsindustrie und Affektkultur verstärken Ungleichheiten. 


